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Der Grundrechte-Report 2019
Zur Lage der Bürger- und Menschenrechte in Deutschland
Herausgegeben vom BAKJ und weiteren Bürgerrechtsorganisationen  

Die Grundrechte feiern ihr 70 jähriges Bestehen und stehen dennoch 
seit jeher unter Druck.  Schließlich sind sie primär Abwehrrechte des 
Einzelnen gegen den Staat. Das Grundgesetz kennt jedoch auch kol-
lektive und soziale Rechte und bringt die Grundrechte darüber hinaus 
auch gegen Gefährdungslagen aus Wirtschaft oder Zivilgesellschaft in 
Stellung. Und das scheint nötiger denn je: Der Tonfall in den öffentli-
chen Debatten hat sich in den letzten Jahren deutlich verschärft; Frei-
heit, Gleichbehandlung und Menschenwürde werden in Frage gestellt. 
70 Jahre nach der Verabschiedung der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte wird deren Universalismus immer offener relativiert.

Als Teil einer zivilgesellschaftlichen Öffentlichkeit beobachtet der 
Grundrechte-Report seit 1997 kritisch staatliches Handeln. Auch der 
23. Report erstattet Bericht über zahlreiche Beeinträchtigungen indi-
vidueller Grundrechte und objektiver Verfassungsprinzipien aus dem 
letzten Jahr. Dabei geht es unter anderem um Diskriminierungen, den 
Ausbau des Überwachungsstaates, Eingriffe in die Meinungs- und De-
monstrationsfreiheit sowie die Erosion des Rechtsstaates im Umgang 
mit Flüchtlingen.

Die Angriffe auf Grundrechte waren auch 2018 wieder zahlreich 
und gingen von unterschiedlichen Akteur*innen aus. Der Grund-
rechte-Report nimmt in mehreren Artikeln neue Gesetze bzw. Ge-
setzesänderungen in den Blick, die direkt und intensiv in bestehende 
Grundrechte eingreifen. Online-Durchsuchungen sowie Bundes- und 
Landes-Trojaner werden erlaubt, angeschafft oder erweitert. Daten, die 
staatliche Behörden in die Hände fallen, werden ausgewertet. Dazu 
werden derzeit in fast allen Bundesländern die Polizeigesetze verschärft. 
Neben der Polizei, greift auch die Bundeswehr zu Social Media, um am 
Diskurs teilzunehmen: So setzten die Werbekampagnen der Bundes-
wehr vermehrt auf YouTube und Co. – wo sie sich vor allem an Min-
derjährige richten. Passend dazu werden an immer mehr Universitäten 
die Zivilklauseln aus den Satzungen gestrichen.

Der Grundrechte-Report beobachtet auch, dass wieder einmal die 
Grundrechte von Geflüchteten besonders beeinträchtigt werden. Die 
Abschiebung von Menschen in Krisengebiete sowie die Einrichtung 
von Ankerzentren und die Beschränkung der eigentlich rechtlich ga-
rantierten Familieneinheit geben schlaglichtartig Auskunft über den 
Zustand der Grundrechte von denjenigen, die besonders dringend auf 
rechtlichen Schutz angewiesen sind. Aber auch Themen wie das kirchli-
che Arbeitsrecht, die G20 Proteste, Glyphosat und viele weitere werden 
behandelt.

70 Jahren nach in Kraft Setzung des Grundgesetz in der Bundesre-
publik Deutschland zieht der Grundrechte-Report Bilanz: die Grund-
rechte sind nicht einfach nur gegebene Rechte, sie werden immer wie-
der erkämpft, verteidigt und müssen weiterentwickelt werden.

BUNDESARBEITSKREIS KRITISCHER JUR AGRUPPEN

Selbstdarstellung: Der BAKJ ist eine bundesweite Koordination kri-
tischer linker Initiativen im juristischen Ausbildungsbereich. Er ist ein 
Zusammenschluss von studentischen Gruppen an juristischen Fach-
bereichen sowie RechtsreferendarInnen und interessierten Einzel-
personen. Hochschulpolitisch setzt sich der BAKJ für eine Ausbildung 
ein, die Theorie und Praxis vernetzt, so die sozialen Bezüge des Rechts 
reflektiert und den kritischen Umgang mit Recht fördert. Seit seiner 
Gründung 1989 veranstaltet der BAKJ regelmäßig rechtspolitische 
Kongresse. Er ist Mitherausgeber von Forum Recht und gibt seit 1997 
jährlich gemeinsam mit verschiedenen BürgerInnenrechtsorganisati-
onen den Grundrechtereport heraus.

Kontakt:   www.bakj.de

BAKJ-GRUPPEN

Berlin:   arbeitskreis kritischer juristinnen und juristen an der HU Berlin, 

 c/o Referent_innenrat HU Berlin, Unter den Linden 6, 10099 Berlin, 

 E-mail: akj-berlin@aktion.ismus.jetzt, 

 Website: http://akj.rewi.hu-berlin.de.

 Kritische JuristInnen an der FU Berlin, Vant-Hoff-Straße 8, 

 14195 Berlin, E-Mail: kritischejuristinnen@gmx.net, 

 Website: www.rechtskritik.de.

Frankfurt/M:  Arbeitskreis kritischer Jurist_Innen Frankfurt/M., 

 E-Mail: akj-frankfurt@gmx.de, Website: http://akjffm.blogsport.de.

Freiburg: Arbeitskreis kritischer Juristinnen und Juristen - akj Freiburg,

 c/o AStA Uni Freiburg, Belfortstr. 24, 79085 Freiburg,

 E-Mail: info@akj-freiburg.de, Website: www.akj-freiburg.de.

Göttingen:  Basisgruppe Jura Göttingen, c/o Hans-Werner Hilse, Von-Bar-Str. 25B,

 37075 Göttingen, E-Mail: bg-jura@web.de, 

 Website: http://bgjura.blogsport.de.

Greifswald:  AKJ-Greifswald, c/o Jugendzentrum Klex, Lange Straße 14,

 17489 Greifswald, E-Mail: akj-greifswald@systemausfall.org,

 Website: www.recht-kritisch.de.

Hamburg:  Hamburgs Aktive JurastudentInnen (HAJ), 

 E-Mail: haj@nadir.org, Website: http://haj.blogsport.de.

 Kritische Jurastudierende (KJS), Rothenbaumchaussee 33,

 20148 Hamburg, E-Mail: kritische.jurastudierende@googlemail.com, 

 Website: http://paragraphenreiter.wordpress.com.

Konstanz:   AKJ Konstanz, E-Mail: akj_konstanz@fastmail.fm, 

 Website: http://akjkonstanz.wordpress.com.

Leipzig:   Kritische Jurist_innen Leipzig, E-Mail: kjl@riseup.net,

 Website: kjleipzig.blogsport.eu.

Münster:  Kritische JuristInnen Münster, c/o Interkulturelles Zentrum 

 „Don Quijote“,

 Facebook: www.facebook.com/kritischejuristinnenmuenster, 

 Website: http://kritische.blogsport.de

Tübingen: AKJ Tübingen, Email: akj-tuebingen@mtmedia.org, 

 Website: akj-tuebingen.mtmedia.org, 

 Facebook: www.facebook.com/akjtuebingen


